
E N E RG I EAU SWEIS rürwohnsebäude
qemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparvercrdnung {EnEV) vom I 18.1 1 .2013

Güllig bis: 10.01.2029

Registriemummer 
'z

(ode.: ,,Regislriern!m mer @rde beanlragt äh )

Gebäude
Gebäudetyp freistehendes Einfamilienhaus

[,,!inkelfeld 1. 56295 Kerben

Gebaudetei Gesamt

Baujahr Gebäude 3 1850, 1970 (Anbau)

Bauiahr Wärmeerzeuger 3 a 2044

AnzahlWohnungen 1

Gebäudenutzf läche (AN) 221,58 m'? I rad : lq ElEv aJs oe'wol.'lacle errrrerr

Wesentliche Energielräger für
Heizung und Warmwasser 3

Heizöl

Erneuerbare Energien Art: Keine Verwendung: Keine

Art der Lüftung/Kühlung Fensterlüflung
Schachllüftung

LüftungsanlagemitWärmerückgewinnung Anlagezur
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstelhng
des Energieausweises

Neubau
r Vermietung^/erkauf

tr Modernisierung
(Anderung/Erweiterung)

Sonstiges
(lreiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unler Annahme von
standatdisierten Randbedingungen oder duach die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dienl die ene.getische Gebäudenut läche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswefte sollen Überschlägige Vergleiche ermögli'
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die lvodernisierungsemplehlungen (Seiie 4).

r Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstelll (Energie-
bedarisausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt- Zusälzliche lnformalionen zum Verbrauch sind
freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswedungen des Energieverbrauchs erslelll (Energie
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargeslellt.

Dalenerhebuno Bedarf /erbrauch durch , Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zu. energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Ene.gieaLrsweis dienl lediglich der Info.mation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich alrf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeieil. Der Energieauswers ist lediglich dafür gedacht,
einen übe.schlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

H!rschr-Ersgicber{nrng
Iih. Rohnü Hu\ch.

( gcpr ültcr G.biutlccncrsicb.rrrcr
O(r-r.n1rutr, \R\\ )

Von l-r\srul\ Sr.rßc l-1.511:1R.nr §.n

11.01.2019

Daluh derangewe.delen EnEV. qegebenenrälß angewendeten Anderungsvercdnung zur EnEV 2 Ber nEhtre.hl:erlLger Zulelung rler
Reqishemummer(§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datud der Anhagsteilung einzuiEqen: die Regrslaemummer ist nach deren

E nga.g nachllaglrch einzuselzen. 3 Mehdachangaben malglich 4 beiwärmeneEen Bautahr der Übergabesrallon



E N E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ '16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.'11 .2013

Berech neter Energiebedarf des Gebä udes ::"1i"#:l::T:::*,.TJjjffi T"
Ene rgrebedarf

Co2-Emissionen 3 Tees kg/(mr a)

Endenergiebedarl dieses cebäudes -:--- :,
249,41 kwh4m'-a) ".,"t^ilul
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Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 'i ,:

Anforderunqen qemä8 EnEV'

EriE!r9!9!9i.eD9!id
lst-Wen 275,9e kwh/(m: a) Anfordetungsren 131,63 kwh(maa)

En€roetische Oualiläl der Gebäudehülle Hi:

lsl-werl o,9 w/(maK) Anrorderung*€ri 0.4o W(m: K)

Sommedi.her Wämesdrutz rbei Neubau ) eingehallen

Für EneGisb€darfsbc.echnunoen yeeendeles Verfahron

x Verlahren nach DlNV4108-6 und OrN v4701 10

Verfahren nach DIN v 18599

Regelung nach § 3 Absalz 5 EnEV

r Vereintachunge. hach § 9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigenl

249,4',1

Angaben zum EEWärmeG 5

Nuiuuno erneuerbarer Enerqien zur Deckunq des
wirme-und Kärtebedarrsauf Grunddes Erneuerbare-
Enersi.n-wirmegeseEes (EEwärmeG)

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWäm6Gwerdan durch die
ErsaEmaßnahme nach ts 7 Absaiz 1 Numm.r2

Oie nach \ 7 Absalz 1 Nummer2 EEWämeG
veßchaften Anlordetungswerle der EnEV srnd

De in Ve&indung nrii I EEWarmeG um %
veGcharlten Anfoderungswene der EnEV sind

Deckungsanroilr Y,

Veßcharfl er Anforder0ngswerl

Veß.häriter Anforderungswen
lur dE energetiscbe Oua|tät der

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieinsparyerordnung assl für de Berechnunq des Energiebeda.,s
unterschiedliche Verfah.en zu, die im Einzelfall zu unreßchEdlrchen Ergeb-
nßsen führen kbnnen lnsbesondere weSen sländardisierter Randbedrngungen
edaoben die angegebenen Wene keine Ruckschlusse ali den lalsachtchen
E.ergievedrauch. Die ausgewiesenen Bedarlswehe der Skala srnd spezf sche
Wene nach de. EhEV pro Ouadratmeter Gebäude.ulzllache (AL) die m
ALlgem6in6n grOßer istalsdie Wohnflache des Gebaudes.

r siehe Fußnole 1 aul Serte 1 des Energieausreises l sieh6 Fußnote 2 autseire 1 des Energeauswerses ; trerw rqeAngabe! nlr bei Neubau sowie bei ModemsErunq lm Falldes § 16 Absarz 1 Sarz 3 EnEV s nur be Neubdu
6.ur beiNeubau im Fallde.Anrendung von § 7 AbsaE 1 Nummer2 EEWameG i EFH Ernramit€nhaus. MFH:Meh.tän renhaus

B i-l



E N E RG I EAU SWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom i ,l8.1 

1 .2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes L":::-'J.::::.ffi::;,,J;:::,äT: ,

Erläuterungen zum Verfah ren
Oas Verrahren zur Emrillun! des Energieverbrauchs ist durch die Enerlieej.spätuerordnung vorgegeben D€ Wede.ter Skaa sn.l
speznrsche Wene pro Auadratmeler Gebaudenutz,lache (AN) nach der Energieernsparuerordnung d e rm A genre .en -oroßer 'st a s d e
Wohnfläche des Gebaüdes. Der latsachliche Eneqeverbrauch etner Wohnung oder enes Gebaldes wer.hr nsbesondere lveqe. des
Wilterunssetnirusses und sich endernden Nutzeruerhatens vom angegebenen Energieverbra!ch äb

1 siehe Fußnole 1 aufseite 1 des Ensgieausre6es 2 siehe Fußnote 2aul Setu 1 des Enerqieäuswerses
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläqe, WamwasseFoder Kühlpauschale in kwh 4 EFH: Einiamilienhäus, MFH: Mehrr.m lienhals
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
lPfl ichlanqabe für lmmobilienanzeigenl

Verbrauchserfassung - Heiz
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Vergleichswerte Endenergie

Die modellhalt erhittellen Vergleichswe.le beziehen sich
auf Gebaude, n denen dre wäme lür Hetuno lnd
WamMsser durch Heizkessel im Gebäude bereilgestellt

Soll.rr Frergeleörauch e.nes mrt FFr^- odar Nel'$dre
beheiaon Gebäudes verglichen rerden, ist zu beachten,
dass hler romalereEe ein um 15 bis 30 o/o geingerer
EneEEverbrauch als bei verglei.hbaren Gebauden mir
Kesselheizunq 2ü eMarlen ist
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnlng (EnEV) vom r 18.1 1.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Regiskiemummer 2

(odo. -Regi{n€muhmer @.de b€anrragr am ..')

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
l\,4aßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsindEmöglichtrnichtmöglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
[,4aßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schrillen
Eihzel-

I

1
oammstarke. von mindeslens l.l cm ode, meh,

E

2
Damhstarten rcn mi.d€sle.s i2 .m od€. rehr E tr

3
Mdimar€. (r* - wen b€i 1-3lwrnr<l

E

4
Solare Unl..slllzunq lur Wamwas*r und

E tr

tr tr

n !
tr tr

tr tr

tr tr

tr ü

weitere Empfehlunqen auf gesonclertem Blatt

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sae sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberalung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unler:

lmmoticket24.de GmbH - Krufter Straße 5, 56753 Welling

Telefonr 0 26 54 - 8 80 11 99

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (ansaben r,e,wLs)

I siehe Fußnole 1 aulseire l des EneEieauswises 2 siehe Fußnote 2 aufseil6 1 des E.erqieausweises



E N E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der EnergieeinspaNerordnung (EnEV) vom 1 18.1 1.2013

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteil- Seite 1

Bei Wohngebäuden. die zu einem nicht unerhebtichen Anreitzu
anderen als Wohnzwecken genurzt \rerden. ist di€ Ausstettung
des Energieausweises gemäß dem l\,luster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeleil zu beschränken, der gekennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (srehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebaudeteil deuC
lich gemachl.

Erneuerbare Eneroien - Seite '1

Hier wird darüber informiert- wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genulzt werden. Bel Neubaulen enlhält Seite 2
(Angäben zum EEWärmec) dazu weilere Anqaben.

Eneroiebedarf- Seile 2
Der Enerqiebedarf wrd hier durch den Jahres-Primäreneruje-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestettt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermitielt Die angegebenen We.le we.den
auf der Grundlage der Muuntedagen bzw. gebäudebezogener
Daien und unter Annahme von standardisrerten Randbedin-
qunqen (2. B. standardisierte Klimadaten. deliniertes NutzeF
verhalten, standardisiene lnnentemperätur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die eneEelische Qua
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalien und von
der Wetlerlage beurleilen. lnsbesondere wegen der standardi
sierlen Randbedingungen erlauben die angegebenen Werre
keine Rückschiüsseauf den tatsächlichen Eneruieverbrauch.

Primäreneroiebedart - Seite 2
Der Primarenergiebedarf bildet die Enercieeffizienz des ce-
baudes ab. Er benlcksichtigt neben der Endenergie alch die
so genannte ..Vorkette" (Eri(undung. Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils elngesetzlen Energierräger (2. B.
HezöI, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kteiner
Weft signalisieri einen ge.ingen Bedarf und damit eine hohe
Enercieemzienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienulzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen Cor-Emissionen des Gebäudes
ireiwillig angegeben w€rden.

Eneroelische Ouälität der Gebäudehülle- Seite 2

Angegeben isl der spezilische, auf die wärmeübertragende
Umiassungsf läche bezogene Transmissionswämeverlusr (FoF
melzeichen in der EnEV: Hr') Er beschrclbt die durchschn[r-
liche energelische Oualitdt aller wämeuberlGgenden Llmfas
sungsllächen (Außenwände. Decken, Fensler etc.) eines ce
bäudes. Ein kleiner Weri signalisiert einen guten bautichen
Warmeschuiz. Außerdem stelll die EnEV Anforderungen an
den sommeflichen Wärmeschulz lschulz vor Überhitzung)

Endeneroiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach lechnschen Regetn be-
rechnele. tähdich bendtigle Energiemenge lür Heizung. Lriflung
und Warmwasserbereilung an. Er wid unter Standärdklima-
und Standardnulzungsbedingungen eriechnet und ist ein tndi-
kator fü. di€ Energieemzienz eines Geb.iudes und seiner Anta,
gentechnik. Oer Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierien Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
frihrt werden muss. damit die standardisierte tnnentemperalur,
der Warmwasserbedari und die noiwendige Lüftung sicher
gestellt werden können. Ein kleiner Weri signatisiert einen
ge'inge'1 BedarLr1d damrr erne l.ohe Enc'gieeffrzrenz

Anoab€n zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWänneG müssen Neubauten in bestmmlem
Umfang erneuerbare Eneßien zur Deckung des Wä.me- und
Källebedarls nutzen- ln dem Feld .Angaben zum EEWämeG'
sind die Art der eingeselzten erneueüaren Energien !nd der
prozentuale Anteil der michte,{iillung abzulesen. Das Fetd

"Ersatzmaßnahmen' wird ausgefüllt. wen. dre Anforderungen
des EEWänneG teilweise ocler volstAndlg durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zusländigen Behdrde als Nachweis des
Umfangs der Pflrchlerlüllung durch die Eßatzmaßnahme Lrnd
der Einhaitung der irlr das Gebäude geltenden vercchädten
Aniorderunqswerre der EnEV.
Enderoieverbrauch - Scitc 3
Der Endenergieverb.auch wird für das Gebäude auI der Basis
der Abrechnungen von Herz und Warmwasserkosten nach der
Heizkoslenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdalen ermitielt. Dabei werden die Energiever
brcuchsdalen des gesamten Gebäudes und nichi der einzel
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der edasste Energrever-
brauch tur die Heizung wird antund der konkreten drllichen
Wetlerdalen und mibilfe von Klimaiaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mitlelwert umgerechnet. So führr bespietsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen haden Winter nicht zu ei-
ner schlechteßn Beurteilung des Gebäudes Der Endenergte
verbrauch gibt Hinweise auf die enercelische Qua[Ft des Ge-
baudes und seine. Heizungsanlage. Ein kleiner Wen signa i

sied einen gedngen Verbrauch. Ein Rlicksch uss alf den künI-
lig zu erwarlenden Vebrauch ist jedoch nicht mOgtich: insbe-
sondere können die Verbräuchsdalen einzelner WohneirheIen
slark differieren. weil sie von der Lage der Wohneinheiren im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem indrviduetten
Verhallen der Bewohner abhängen
lm Fall längerer Leeßtände wird hierfllr ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimml und in die Verbraucherlassung
einbezogen. lm lnieresse der Verqleichba.keit wrd bel dezen-
lralen, in der Regel elekkisch belriebenen Warmwasseranta-
gen der iypische Verbrauch rlber eine Pauschale befticksich-
ligt: Gleiches gill tur den Verbrauch von evenluett vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erlassung einge@ngen srnd. ist der Tabelte
,Verbrauchserfassung" zu enlnehmen.
Primäreneroiev€rbrauch - Seite 3
Der Prjmarenergieverbrauch geht aus dem iLtr das cebäude
ermittelten Endene.gieverbrauch hetuor. Wie der Primäener-
giebedarf wrd er mithilfe von Umrechnungslakloren ermiliett.
die die Vorkette derjeweils eingesetzten Energielräger betuck-
sichti9en.

Pflichtangaben lür lmmobilaenanzeioen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pnichr. in tmmobitienanzeoen die
,n 16ä Absatz - genannle, Angaoer ,u mdrhen. D; oa,L
erfordedichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men,je nach Ausweisartder Seite 2 oder 3.
Veroleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichsweire auf Endenergieebene sind modelhaft
ermittelte We(e und sollen lediglich Anhältspunkre für grobe
Vergleiche der Werre dieses Gebaudes mit den Vercteichs,
werten andeer Gebäude sein. Es sind Bereiche anqeqeben.
innerhalb derer ungefähr die Werie ILlr die einzetnen
Vergleichskategorien liegen.

I eehe Fußnore 1 aui sene 1 des Energieausreises


